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Rechtlicher Hintergrund
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Gesetzesebene EU EU-Richtlinie

Umsetzungsebene Begutachtungs-
Leitlinien (BGLL)

Gesetzesebene national Straßenverkehrsgesetz 
(StVG)

Verordnungsebene Fahrerlaubnis-
verordnung (FeV)

Fachwissenschaftliche 
Grundlagen

z. B. Beurteilungs-
kriterien (BK), Leitlinien 

medizinischer FG
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Rechtliche Stellung der Leitlinien

Anlage 4a der Fahrerlaubnisverordnung:

„Grundlage für die Beurteilung der Eignung zum Führen 
von Kraftfahrzeugen sind die Begutachtungsleitlinien zur 
Kraftfahreignung vom 27. Januar 2014 (VkBl. S. 110) in 
der Fassung vom 31. März 2017 (VkBl. S. 226).“

Die Begutachtungsleitlinien sind verbindlich anzuwenden



Systematik der Regelwerke (1)
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EU-RL FeV BGLL

Sehvermögen Sehvermögen Sehvermögen

Hörvermögen Hochgradige Schwerhörigkeit Hörvermögen

Herz- und Gefäßkrankheiten Herz- und Gefäßkrankheiten Herz- und Gefäßkrankheiten

Diabetes mellitus Diabetes mellitus Diabetes mellitus

Bewegungsbehinderte Bewegungsbehinderungen
Krankheiten des Nerven-
systems und Schlafapnoe

Krankheiten des Nerven-
systems, u. a. Epilepsie 

Krankheiten des Nerven-
systems, u. a. Epilepsie 

Epilepsie

Geistige Störungen Psychische (geistige) 
Störungen Psychische Störungen

Alkohol Alkohol Alkohol

Drogen und Arzneimittel BtM, andere psychoaktive 
Stoffe und Arzneimittel

Betäubungsmittel und 
Arzneimittel

Nierenerkrankungen Nierenerkrankungen Nierenerkrankungen



Systematik der Regelwerke (2)
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EU-RL FeV BGLL
Sonstige:
• Organtransplantationen

Verschiedenes:
• Organtransplantationen
• Tagesschläfrigkeit  
• Schwere Lungen- und 
Bronchialerkrankungen
• Störungen des 
Gleichgewichtssinnes

Kapitel für:
• Organtransplantationen
• Tagesschläfrigkeit
• Lungen- und 
Bronchialerkrankungen
• Störungen des 
Gleichgewichtssinnes
• u.v.m.



Historie
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• Gutachten „Krankheit und Kraftverkehr“
- Publiziert erstmals 1973, 5. Auflage 1996
- Hrsg. „Gemeinsamer Beirat für Verkehrsmedizin“
- Redaktionelle Bearbeitung und Koordination: BASt

• „Psychologisches Gutachten Kraftfahreignung“
- Publiziert 1995
- Hrsg.: G. Kroj

zusammengeführt als
• „Begutachtungs-Leitlinien zur Kraftfahrereignung“

- Publiziert 2000
- Paritätischer Ausschuss beim BMVBW
- Redaktionelle Bearbeitung und Koordination: BASt

- Die Mehrzahl der Kapitel ist noch auf diesem Stand!



Überarbeitung
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• Überarbeitung seit dem Jahr 2000 kapitelweise
• Federführung: BASt
• Einberufung von Expertengruppen unter Einbeziehung der 

einschlägigen Fachgesellschaften, der Deutschen Gesellschaft für 
Verkehrsmedizin, dem BMVI und dem BMG
• Zusätzlich ggf. Wissenschaftler, die einschlägig publiziert 

haben
• Zusätzlich ggf. Experten „aus der Praxis“, z. B. Arbeits- oder 

Betriebsmediziner
• Treffen der Experten Gruppen je nach Notwendigkeit (mind. 1x)
• Ausarbeitung überarbeiteter Leitlinien
• Expertengruppen bleiben grundsätzlich bestehen und werden bei 

kleineren Änderungen im schriftlichen Verfahren konsultiert



Aktueller Stand 14. August 2017
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• Weitere Informationen zu Stand der 
Kapitel, Arbeitsgruppen, deren 
Mitglieder u.v.m. online verfügbar

• Letzte Druckversion Stand 1.5.2014
• Seitdem Änderungen bei Diabetes, 

Herz-Kreislauf, Tagesschläfrigkeit
• Kapitel 3.9 „Krankheiten des 

Nervensystems“ seit dem Jahr 2000 
unverändert, außer 3.9.6 (Epilepsien, 
2009 neu erschienen)

• Neudruck vorgesehen nach Abschluss 
der laufenden Arbeitsgruppen zu 
Alkohol, Drogen und Medikamenten

• Publikation online auf www.bast.de, Download kostenfrei



Inhaltsverzeichnis
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1. Einführung, zum Beispiel
• Entstehung der Leitlinien etc.

2. Allgemeiner Teil, zum Beispiel
• grundsätzliche Beurteilungshinweise
• Auswahl und Stellung des Gutachters
• Kompensation von Eignungsmängeln etc. 

3. Spezieller Teil, zum Beispiel
• Seh- und Hörvermögen
• Herz- und Gefäßkrankheiten
• Diabetes etc.

Anhang A (Bescheinigungen ärztliche Untersuchung Anlage 5)
Anhang B (Auszug aus dem VdTÜV-Merkblatt Kraftfahrwesen 745)



2.1 Grundsätzliche Hinweise

Dezember 2017Martina Albrecht 10

Wann geht von einem Kraftfahrer eine Gefährdung für die 
Verkehrssicherheit aus?

... wenn zu erwarten ist, dass

• die Anforderungen beim Führen eines Kraftfahrzeuges, zu denen 
ein stabiles Leistungsniveau und auch die Beherrschung von 
Belastungssituationen gehören, nicht mehr bewältigt werden 
können 

• plötzliches Versagen der körperlich-geistigen (psychischen) 
Leistungsfähigkeit auftritt

• sich der Fahrer wegen sicherheitswidrigen Einstellungen, mangelnder 
Einsicht oder Persönlichkeitsmängeln nicht regelkonform und 
sicherheitsgerecht verhält



2.2 Auswahl des Gutachters
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„Die Behörde gibt die Art der Begutachtung vor (§ 11 Abs. 6 
FeV), die Auswahl der konkreten Untersuchungsstelle bleibt 
dem Betroffenen überlassen.

(…)
Bei speziellen medizinischen Fragestellungen ist die fachärztliche 

Begutachtung sicherzustellen.
(…)
Angesichts der Vielzahl von Gründen, die es rechtfertigen, einen 

Gutachtenauftrag abzulehnen, sollte der Sachverständige 
jeden Anschein vermeiden, der für eine Befangenheit 
sprechen oder dahingehend ausgelegt werden könnte.“



2.3 Rechtliche Stellung des GA
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„Bei allen Gutachtern ist zu beachten, dass sie (…) stets nur die 
Stellung eines Beraters haben. 

(…) Daraus ergibt sich die Leistung des Gutachters: Er soll die 
rechtlichen Folgerungen ableitbar machen.

(…) Das Gutachten ist eine Hilfe, die der Rechtsinstanz durch 
begründete Aussagen über das mögliche künftige Versagen 
oder Verhalten eines Fahrerlaubnisinhabers oder 
Fahrerlaubnisbewerbers die rechtliche Entscheidung 
begründbar machen soll.

(…) Die Beurteilung der Sachlage (…) muss daher klar, folge-
richtig, widerspruchsfrei und verständlich - grundsätzlich auch 
für den Auftraggeber - sein. Rechtsbegriffe wie "geeignet" 
oder "ungeeignet" hat der Gutachter nicht zu verwenden.“



2.4 Inhalt und Aufgaben
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• Grundsätzliche Basis: Pflicht zur kritischen Selbstprüfung bei allen 
Beeinträchtigungen 

• Leitlinien im Sinne der vorbeugenden Gefahrenabwehr
• Darstellung ärztlicher und verkehrspsychologischer Erkenntnisse in 

Abstimmung mit FeV
• Ziel: Erleichterung der Begutachtung des Einzelfalls
• Explizit nicht als Ziel formuliert, alle vorkommenden 

Leistungseinschränkungen aufzuzählen
• Aufzählung solcher körperlicher und psychischer Mängel, deren 

Auswirkungen für längere Zeit die Leistungsfähigkeit des 
Kraftfahrers beeinträchtigen

• Begutachtung muss im Einzelfall nachvollziehbar sein
• Abweichungen müssen sehr gut begründet werden



2.5 Psychische Leistungsfähigkeit
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• Fahreignungszweifel wegen einer Minderung
• der optischen Orientierung
• der Konzentrationsfähigkeit
• der Aufmerksamkeit
• der Reaktionsfähigkeit
• der Belastbarkeit
Anforderung: >=Prozentrang 16 (33) der altersunabhängigen 

Norm in der Mehrzahl der eingesetzten Verfahren
• Fahreignungszweifel wegen des Auftretens mehrfacher 

(kumulierter) Auffälligkeiten
• Fahrverhaltensprobe bei bestehenden Zweifeln



2.6 Kompensation
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Behebung/Ausgleich fahreignungsrelevanter Defizite, z. B. 
durch

• (medizinisch-)technische Maßnahmen, z.B. Umbauten von 
Kraftfahrzeugen, Einsatz von Prothesen, etc.

• Arzneimittelbehandlung von Krankheiten
• psychische Qualitäten, z. B. besondere Umsicht, 

Aufmerksamkeit und Gewissenhaftigkeit
• Beschränkung, z. B. am motorisierten Straßenverkehr bei 

Dämmerung oder Dunkelheit nicht teilzunehmen
• Routine (z. B. bei älteren Kraftfahrern)



Ergebnis der Begutachtung
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vorhandene Eignung fehlende Eignung

bedingte Eignung

Auflagen
an den Fahrzeugführer

z.B. Brille,
Nachuntersuchungen, etc.

Beschränkungen bzgl.
Fahrzeug

z.B. Automatik,
Handgas, etc.



3. Spezieller Teil
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3.1 Sehvermögen
3.2 Hörvermögen
3.3 Bewegungsbehinderungen
3.4 Herz- und Gefäßkrankheiten
3.5 Diabetes mellitus
3.6 Nierenerkrankungen
3.7 Organtransplantationen
3.8 Lungen- und Bronchialerkrankungen
3.9 Krankheiten des Nervensystems
3.10 Störungen des Gleichgewichtssinnes
3.11 Tagesschläfrigkeit
3.12 Psychische Störungen
3.13 Alkohol
3.14 Betäubungsmittel und Arzneimittel
3.15 Intellektuelle Leistungseinschränkungen
3.16 ff Straftaten, verkehrsrechtliche Verstöße, etc.



Stand der Bearbeitung
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In Kraft seit 14.08.2017 (12. ÄndV FeV und and. Vorschriften)
• Änderungen bei „Obstruktives Schlafapnoe-Syndrom“

In administrativer Bearbeitung im Rahmen der 3. ÄndV FeV 
zur Umsetzung der Änderungen der EU-Rili (Ende 2017)
• Diabetes mellitus
• Herz- und Gefäßkrankheiten

In Bearbeitung in Expertengruppen
• Dauerbehandlung mit Medikamenten
• Alkohol, BtM und Medikamentenmissbrauch



Abläufe bei Änderungen
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• Z. B. wegen Änderung der EU-Rili
oder aufgrund von Hinweisen aus 
Literatur und Praxis

• Einberufung (oder Rückgriff auf 
bestehendes) Expertengremium

• Erarbeitung/Abstimmung in Sitzungen 
und/oder über E-Mail, auch mit 
Fachgesellschaften

• Vorstellung und Zustimmung BMVI 
und Bundesländer erforderlich

• Wenn FeV-Änderung notwendig, 
Gesetzgebungsverfahren vor 
Inkrafttreten neuer Leitlinien!

Dauer 2-5 Jahre



BGLL als Grundlage
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Auszug aus Kapitel 2.4 der Leitlinien:
„Da alle aufgeführten Beurteilungsleitsätze und -begründungen 
sehr eingehende Beratungen unter Einbeziehung aktueller 
Stellungnahmen aller relevanten medizinischen und 
psychologischen Fachgesellschaften und gutachtliche 
Erfahrungen zur Grundlage haben, kann sich der Gutachter im 
Einzelfall auf diese Begutachtungsleitlinien beziehen und muss 
nicht jede gutachtliche Schlussfolgerung eingehend erläutern.
Die Leitsätze der Begutachtungsleitlinien ersetzen nicht die 
Begründung des Gutachtens im Einzelfall. Es bleibt eine Aufgabe 
des Gutachters, den Mangel individuell zu interpretieren und so 
einen Bezug des Mangels zu den Begutachtungsleitlinien in 
verständlicher Weise herzustellen…“



Abweichungen sind vorgesehen!
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Auszug aus Kapitel 2.4 (Fortsetzung):
„…Wenn der Gutachter jedoch unter besonderen, von der Regel 
abweichenden Umständen des Einzelfalls ein Abweichen von den 
aufgeführten Beurteilungsleitsätzen für gerechtfertigt hält, muss 
er seine Beurteilung sehr ausführlich und mit entsprechenden 
Hinweisen auf die zugrunde gelegte Fachliteratur begründen.“

•Hier ist die Möglichkeit eröffnet, aktuelle Erkenntnisse 
einzubringen und von ggf. veralteten Leitlinien abzuweichen.

–Nicht jede publizierte Studie genügt hier dem Anspruch 
„Fachliteratur“, von Fachgesellschaften abgestimmte 
Stellungnahmen jedoch sehr wohl (z. B. „Positionspapier“)



Notwendigkeit der Überarbeitung
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• Mehrere Kapitel der Begutachtungsleitlinien sind 
überarbeitungswürdig

• Die Kapazitäten in der BASt sind begrenzt, die 
Überarbeitungen aufwendig und auch von administrativen 
Prozessen bestimmt

• Eine Überarbeitung des Kapitels 3.9 ist vorgesehen, wird 
aber voraussichtlich erst 2019 beginnen

• Bei der Überarbeitung werden wie immer die einschlägigen 
Fachgesellschaften beteiligt werden

• Hinweise auf ggf. veraltete Regelungen nehmen wir gerne 
entgegen

• Ein Positionspapier o. Ä. würde die Begutachtung nach 
aktuellen wissenschaftlichen Maßstäben ermöglichen



Bundesanstalt für Straßenwesen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit, und 
wir freuen uns auf eine weitere 

Zusammenarbeit!


